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„Im Wettbewerb der Regionen geht es nicht 
mehr um Attraktivität für Kapital, sondern um 

Attraktivität für Menschen mit Ideen“
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Ist eine Bündelung von Innovationsaktivitäten in 
ausgewählten Gewerbezonen und TechnoZ‘s
standortpolitisch sinnvoll und zielführend?

Welche (Standort)Qualtitäten zeichnen gründungs-
und innovationszentrierte Arbeitsplatzzentren aus, 
die von Frauen und Männern gleichermaßen genutzt 
werden? (Ergebnis Steiermark)

Wo liegen die Grenzen der (Raum)Planung? Welche 
begleitenden Maßnahmen braucht es, damit Frauen 
an gründungs- & innovationszentrierten Aktivitäten 
teilhaben?

„Im Wettbewerb der Regionen geht es nicht 
mehr primär um Attraktivität für Kapital,

sondern um Attraktivät für Menschen mit Ideen“
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„Ein Feld das in den letzten Jahren zu besetzen war.“
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Forcierung Unternehmertum & Unternehmens-
gründungen
Stärkung der Innovationskapazitäten regionaler 
Unternehmen
Organisation Wissenstransfer in/aus Region
Stärkung der Wettbewerbsposition regionaler 
Unternehmen
Förderung des sozioökonomischen Strukturwandels
Organisation nachhaltiger Lernprozesse

Leitlinien regionaler Innovationspolitik

„Es geht um die Verstärkung dessen, was in der
Region immer schon da war.“
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„Bilder“
Männliches Bild von Unter-
nehmertum
Linear technologisches Ver-
ständnis von Innovation
„Tacit Knowledge“ Transfer in 
geschlossenen Zirkeln
Stärkung internationaler 
Wettbewerbsfähigkeit
Strukturwandel durch High 
Tech & IKT
Technologisch organisierter 
schneller Wissenstransfer

„Männliche“ Markierungen regionaler Innovationspolitik

Call Center als „innovative“ Arbeitsplätze
für Frauen!

„Aktivitäten“
Fokus auf Gründungen 
jungerJungunternehmer
Technologietransfer, F&E, Ra-
pid Prototyping, Risikokapital 
Männerbündische Vernetzungs-
formen, technolog. Verbindung
Präsenz auf internationalen 
Messen, Plattformen …
Qualifizierungen im techni-
schen Bereich, in IKT
Schnelle, kompakte Wissens-
vermittlung
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„Bilder“
Weibliches Bild von Unter-
nehmertum
Systemisches Verständnis
von Innovation
Offener allgemeiner Wissens-
austausch
Stärkung Wettbewerbsfähig-
keit auf regionaler Ebene
Aufgreifen / Nutzen regionaler 
Dynamiken
Selbstorganisierter Wissens-
austausch

„Weibliche“ Markierungen regionaler Innovationspolitik

„Es macht Spass, wenn man mit der Mentee etwas
Neues entwickeln kann.“

„Aktivitäten“
Fokus auf Gründungen 
erfahrener Personen
Gesell. Wissen, instit. Innova-
tion, Schaffung innov. Märkte
Kostengünstige, allgemein 
zugängliche Veranstaltungen
Präsenz auf / Innovation für 
regionalen Markt
Maßgeschneiderte individuelle 
Qualifizierungen
Zeit für Lernprozesse, 
Kommunikation & Reflexion
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Regionale Wettbewerbsfähigkeit
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„Der Prozess ‚unten‘ ist im Laufen … die Rückkoppelung
nach ‚oben‘ ist zu stärken. “
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